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Aus Schaeffles Memviren
Es gibt kaum einen größeren Reiz für den Beobachter

der Tagesgeſchichte als einen Blick hinter die Kuliſſen zu
werfen und zu ſehen wie organiſch das wächſt und ſich
herausbildet was ſich als die wechſelnden ren gen des
politiſchen Lebens dem Auge darſtellt Hierzu iſt kein

rittel geeigneter als die Lektüre der Memoirenwerke be
rühmter im Mittelpunkte der Ereigniſſe ſtehender Zeit
genoſſen Einen neuen Beitrag zu der zunehmenden
Memoirenliteratur der letzten Jahrzehnte liefern die ſoeben
im Erſcheinen begriffenen Memoiren des bekannten
Nationalökonomen und Staatsminiſters Schaeffle Aus
dem intereſſanten Werke bringen wir im folgenden
Schäffles Aufzeichnungen über die Parteibeſtrebungen der
50er und 60er Jahre zur freiheitlichen Reform der da
maligen deutſchen Bundesverfaſſung Er ſchreibt

Kaum war der handelspolitiſche Hegemoniekampf zwiſchen
Oeſterreich und Preußen in Fluß gekommen ſo entzündete ſich
immer mehr auch der verfaſſungspolitiſche Streit über die Re
form der dentſchen Bundesverfaſſung Es bildeten ſich zwei
Parteilager Jn einem ſtanden die Kleindeutſchen welche
Oeſterreich in den weiteren Verband mit Deutſchland zurück
gedrängt und die deutſchen Mittel und Kleinſtaaten unter
Preußen gebracht ſehen wollten Es waren die Gothaer von
1849 in neuer Auflage organiſiert war dieſe Partei im Na
tionalverein Das andere Lager bildeten die Groß
deutſchen welche wenigſtens die zum deutſchen Bund gehörigen
Kronländer der habsburgiſchen Monarchie in dauernder ſtagts
rechtlicher Verbindung mit dem übrigen Dentſchland erhalten
ſehen wollten die Großdeutſchen fanden ſich zum Reform
verein zuſammen Beide Gruppen verlangten Volksvertretung
beim deutſchen Bunde der linke Flügel der Großdeutſchen
welchem ich mich anſchloß verſtand darunter einen nicht bloß

mit beratenden Befugniſſen ausgeſtatteten deutſchen Reichstag
Das Verbleiben Oeſterreichs wurde von den Großdeutſchen

ſo gedacht daß öſterreichiſche Vertretungskörper gleich den Land
tagen der übrigen deutſchen Staaten Delegierte zur geſetz
geberiſchen Behandlung der gemeinſamen namentlich militärſſchen
volkswirtſchaftlichen und juſtizgeſetzlichen Angelegenheiten und zur
Verabſchiedung der gemeinſamen Steuern und Ausgaben zur
Genehmigung der Reicheverträge entſenden ſollten

Eine Abneigung gegen direkte Wahl dieſes Reichstages beſtand
bei dem linken Flügel der Großdentſchen nicht Man nahm die
Form der Delegierten Beſchickung an weil ſie geeignet erſchien
für gewiſſe Reichs Angelegenheiten auch eine Vertrelung der
außerdeutſchen Staatsgebiete der beiden Großmächte heranzu
ziehen und zwiſchen der Volksvertretung im Reich und derjenigen
in den Bundesſtaaten eine organiſche Verbindung herzuſtellen
Als bündiſche Angelegenheiten waren das Auswärtige das
Reichsheer z Reichsmarine und Reichsfeſtungsweſen das Zoll
weſen das Handels Wechſel Patent Gewerbe und
Niederlaſſungsrecht gedacht Das Schul Unterrichts und
Kirchenweſen ſollte wie es heute noch im neuen Deutſchen
Reiche der Fall iſt den einzelnen Bundesſtaaten über
laſſen bleiben Die Einzelſtaaten hätten in weitem Umfang
ihre Landesverwaltung dem Reich zur Verfügung zu
ſtellen gehabt namentlich für die indirekten Steuern wie
das auch ſür das heutige Deutſche Reich nach dem Vorgang

Anmerkung der Redaktion Aus den in den nächſten
Tagen erſcheinenden Memoiren des Weihnachten v J verſtorbenen be
rühmten Nation alökonomen Staatsminiſters Dr Albert Schaeffle
Dieſelben werden in zwei gebundenen Bänden im Verlage von Ernſt
Hoſmann Co Berlin W 35 verausgabt und bilden eine wegen ihres
hochbedeutenden Jnhalts auregende Lektüre

der Zollvereins Verrechnung beliebt worden iſt Zu dieſem
Programm konnte man ſich damals mit beſtem Gewiſſen be
kennen Das Deutſche Reich von 1871 hat ſür den engeren
Bund der Gothaer mehr auch nicht gebracht nur daß der Bund
enger geblieben iſt und es für abſehbare Zeit bleiben wird
Daß derſelbe preußiſche Staaksmann welcher daran war den
deutſchen Bund in Trümmer 8 ſchlagen und Oeſterreich aus
ſeiner halbtauſendjährigen Verbindung mit Deutſchland hinaus
zudrängen ohne auch nur das was am gothaiſchen Programm
von 1849 großdeutſch geweſen war den weiteren Bund
mit Oeſterreich zu begünſtigen daß dieſer Staatsmann
ſelbſt einen weiteren Bund ſuchen und knüpfen würde wie er
es denn 1879 getan konnte niemand voraus wiſſen Auch nicht
dies daß an der Spitze bereits die Männer ſtanden welche
imſtande waren gegen ganz Europa das Werk auf
dem Wege der Gewalt ſiegreich durchzuführen Ebenſowenig
wußte jemand daß der König von Preußen was ſeine ge
ſchichtliche Größe ausmacht dieſe Männer halten
und gewähren laſſen würde Die preußiſche Volks
vertretung ſelbſt kämpfte eben damals den heftigſten Kampf
gegen dieſe Männer der König war wie jetzt offenbar geworden
iſt damals nahe daran dem Throne zu entſagen und ihn ſeinem
Sohne der mit der Oppoſition ſympathiſierte zu überlaſſen
Wenn man heute die damalige ſtaalsrechtliche Stellung Oeſler
reichs in Deutſchland mit Oncken als Fremdherrſchaft charak
teriſieren will ſo hat dieſe auch objektiv völlig unhaltbare Auf
faſſung wenigſtens in ſüddeutſchen Herzen nicht den geringſten
Widerhall gefunden Selbſt noch in Verſailles 1871 war ja
Köuig Wilhelm J ſelbſt moros geweſen wie man inzwiſchen
authentiſch erfahren hat ehe er die deutſche Kaiſerkrone annahm
und König Friedrich Wilhelm IV hatte 1849 zur Kaiſerdeputation
des Frankfurter Parlaments geſagt Das Ding von dem wir
reden drückt nicht den Stempel von Gottes Gnaden aufs Haupt
iſt keine Krone es iſt das eiſerne Halsband einer Knechtſchaſt
durch welches der Sohn von mehr als 24 Regenten Kurfürſten
und Königen der Herr des tapferſten und treneſten Heeres der
Welt der Revolution zum Leibeigenen gemacht würde

Auch die Großdeutſchen meiner Richtung wollten entſchieden
vorwärts auf dem Wege freiheitlicher Eipigung des
deutſchen Volkes Sie wollten es aber ohne Ausnahme auf
friedlichem Wege im Einvernehmen beider hiſtoriſch ge
gebenen deutſchen Großmächte ohne deren vereinigte Kraft der
Widerſtand des ganzen übrigen Europa nicht überwunden werden
zu können ſchien Heute wo auf dem entgegengeſetzten Wege
von Blut und Eiſen das Deutſche Reich unker Preußens
Führung glorreich hergeſtellt worden iſt wird der wahrbaſtige
Großdeutſche von einſt für dieſe Schöpfung den letzten Pfennig
und den letzten Blutstropfen gern einſetzen Das Deutſche Reich
aber iſt von keiner der zwei großen deutſchen Parteien ſondern
von dem genialen Dreigeſtirn Roon Moltke Bis
marck ſowie von demijenigen geſchaffen worden der dies
Dreigeſtirn aufgehen und dann ſo lange er lebte
nicht untergehen ließ Beide Parteien aber haben das
Vendienſt daß ſie unabläſſig die Reform der deutſchen Bundes
verfaſſung forderten und die Forderung nicht mehr zur Ruhe
kommen ließen bis ſie zur eiſernen Erfüllung reif war

Jch will dennoch nſcht ſagen daß alle Großdeutſchen die
Bundesreform ernſtlich wollten Nur zu viele Partikulariſten
haben bei ihnen vorübergehend Unterkunſt geſucht und gefunden
namentlich Welfen Zu dieſen Pſeudo Großdeutſchen habe ich
wie ich durch Schrift und Tat bewieſen habe niemals gehört
Andererſeits darf auch der eifrigſte Nationalvereinler nicht be
haupten daß ſeine ganze Partei den Kurs nach dem Dreigeſtirn
des Königs Wilhelm genommen und das Ziel welches erreicht
worden iſt unverrückt im Auge gehabt und behalten habe Bei
der preußiſchen Heeresreform und bei der Auguſtenburger Affäre
iſt maſſenhaft gerade von Nationalvereinsmitgliedern ein gegen
Bismarck feindlicher Kurs eingehalten worden

Als ſich mit dem Jahre 1864 in den Mittelſtaaten der Par
tikularismus nach der Händereichung zwiſchen Oeſterreich und

Preußen wieder breit machte und die teilweiſe angenommene
großdeutſche Vermummung abgeworfen war weil jener kurz
ſichtig genug meinle es werde wieder alles aut beim Alten
bleiben habe ich mich von aller Parteiverbindung von 1860 bis
1864 losgelöſt

Meine perſönliche Bekeiligung und meine Erlebniſſe bei
den verfaſſungspolitiſch großdentſchen Beſtrebungen will ich
nur mit wenigen Strichen zeichnen Jm großdeutſchen
Reformverein bin ich als Ausſchußmitglied geweſen Jch
habe mich dabel dennoch welt weniger ins Zeug ge
legt oder legen können als in der Sache der Zoll und Handels
einigung Deutſchlands mit Oeſterreich Das hatte ſeinen guten
Grund Die überwiegende Maſſe der Mitglieder des Aus
ſchuſſes waren vortreffliche Menſchen aber auch wie ich mehr
und mehr fand vielfach konſervative Partikulariſten
welchen es um einſchneidende Reform des deutſchen Bundes im
Sinne der Heranziehung einer mit wirkſamen konſtitutionellen
Befugniſſen ausgerüſteten Nationalvertretung ernſtlich nicht zu
tun war Das zeigte ſich ſchon bei der Konſtitnierung des
Vereins welche am 28 und 29 Oktober 1862 zu Frankfurt im
Hauſe des Senator Bernus ſtattfand
ein Programm zuſtande zu bringen ich verweiſe auf meine
Darſtellung in der D V J Schr Die Bundesreform und
die großdentſche Verſammlung in Frankfurt Was an dem
damals beſchloſſenen Programm bezüglich der Volksvertretung
Entſchiedenes enthalten war iſt weſentlich auch unter meinem
Antrieb hineingekonmmen Der Autrag welchen ich mit meinen
Kollegen von der Tübinger Univerſität Geßler und Kuhn geſtellt
hatte entſprach dem was ich ſchon 1859 und eben wieder in der
D V J Schr ſtets in der Allgemeinen Zeitung und

namentlich in einigen durch Cotta an Graf Rechberg gelangten
Denkſchriften vertreten habe Unſere am erwähnten Ort ab
gedruckten Zuſatzanträge waren jedoch in ihrer Beſtimmthelt
nicht durchzubringen geweſen Dieſe Anträge hatten eine
längere Erörterung herbeigeführt Wir vom linken Flügel
ſuchten eindringlich darzutun wie wünſchenswert es ſei die
Delegiertenverſammlung in tunlichſter Beſchleunigung zu einem
Körper mit reellen konſtitutionellen Befugniſſen zu geſtalten
und mit dieſer Forderung ſeitens der großdeutſchen Partei
in klarſtem gewinnendem Ausdruck vor die Nation zu treten
es ſei der Delegiertenver ſammlung der Charakter der
Negelmäßigkeit ſtatt der Gelegentlichkeit Beru
fung ad hoc deziſive neben konſüultativer Mit
wirkung bei der Geſetzgebung Stimme Jnter
pellation Petition in allen Fragen der höheren
nationalen Politik eine würdige Ausſtattung
hinſichtlich der Zahl und Sicherheit gegen ein un
zukömmliches Gewicht der ſogen ſtändiſchen
Elemente zu geben

Die Reformakte welche dann im Anguſt 1863 Oeſterreich auf
dem Fürſtentage einbrachte entſprach dieſen Forderungen nicht
Man bot und zwar bei einem für Preußen formell ver
letzenden Vorgehen eine Volksvertretung von bloß beratender
Befugnis und mit gelegentlicher Tagung Max v Gagern hatte
mir das Projekt in einem Briefe vom 24 Juli 1863 angekündigt
indem er ſeinen Mitteilungen über den Stand der Zollfrage die
Bemerkung anfügte Die Bundesreform klopft täglich an unſer
Tor und in der Werkſtatt iſt eigentlich alles fertig nur der
Tag und die Stunde ſind noch nicht beſtimmt und wurden
wiederholt durch europäiſche Kriſen verzögert ich habe aber
doch Urſache zu glauben daß wir nicht weit in den Auguſt
kommen werden ohne daß ein bedeutender Schritt kund wird
Das Delegierten Wort bekämpfen Sie mit Recht Das Prinzip
müſſen wir aber leider wegen unſerer eigenen deutſchen Oeſter
reicher betonen

Jn einem vorhergegangenen Brkefe vom 25 April hatte mir
Gagern mitgeteilt daß der Kaiſer von Oeſterreich für die
Bundesreform ſich entſchieden habe und beigeſügt

Mehr kann ich heute noch nicht ſagen aber ich hoffe es iſt
genng um Jhnen in Verbindung damit die Bitte vorzutragen
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Sven von HPedins Reiſe nach Tibet
Fern im Oſten hinter Bergen und Tälern Meeren und

Wüſten erſtreckt ſich im Herzen des größten Kontinents der
Erde ein Land das bis auf die neueſte Zeit nur von einer
geringen Zahl von Forſchungsreiſenden beſucht worden iſt
Und dennoch iſt dieſes Land in höherem Grade als die
meiſten anderen Teile der Erdrinde reich an ungelöſten
Rätſeln und unbeantworteten Fragen ſowohl geographiſcher
wie allgemein menſchlicher Art Noch vor vierzig Jahren
mußte wer eine Antwort auf eine Frage über das Herz von
Aſien ſuchte ſich an Marco Polo wenden den
Kaufmann der vor mehr als 600 Jahren den Kontinent
durchreiſt und eine Reiſebeſchreibung hinterlaſſen hat die
trotz ihres gedrängten Jnhalts für alle Zeiten ein Denkmal
menſchlicher Tatkraft bildet

Als Ende der ſiebziger Jahre des 19 Jahrhunderts eine
neue Blütezeit in der Geſchichte der geographiſchen Ent
deckungsreiſen eintrat konnte Aſiens Inneres ſich der
Aufmerkſamkeit Europas nicht länger entziehen und der
große ruſſiſche Reiſende Prſchewalſkij war der Erſte der es
in unſerer Zeit ernſtlich wagte ein Ende des Schleiers zu
üften der hinter den Meeren und Wüſten ſoviele Geheim

niſſe verhüllte Jn ſeinen geographiſchen Grundzügen iſt
Aſien vke ziemlich gut bekannt aber hinſichtlich der Einzel
heiten bleibt noch ungeheuer viel zu tun und es wird noch
lange dauern bis der Schleier vom Angeſicht dieſes Erdteils
gänzlich gelüftet iſt

Schön und freundlich ſtrahlte der Johannistag des
Jahres 1899 ſchreibt Sven von Hedin im erſten
Kapitel ſeines neuen Buches Abenteuer in Tibet
das Mitte Oktober im Verlage von F A Brockhaus in weise
erſcheinen wird als ich auf lange von meinem Heim Ab
ſchied nahm um über die Oſtſee nach Finnland und Peters
burg zu fahren Wer je den heimatlichen Herd und ſeine
Lieben verlaſſen hat um jahrelang keine Ausſicht auf

Nachricht von ihnen zu haben ja ohne zu wiſſen ob er ſie
jemals wiederſehen wird der kann leicht begreifen mit
welchen Gefühlen ich den Meinigen noch einmal tief ins
Auge ſah um darin einen Schimmer von Hoffnung auf ein
fröhliches Wiederſehen zu ſuchen Ja der Johannistag war
hell und freundlich aber meine Gedanken waren viel zu
trübe um ſich in Tränen ausſprechen zu können Jn den
1001 Nächten gedachte ich dieſes letzten Anblickes von Stock
holm und ich ſah meine Angehörigen noch auf dem Kai
ſtehen unruhig über mein Schickſal und darüber nach
grübelnd ob ich wohl wiederkehren werde

Jetzt ertönt die Dampfpfeife und nun kreuze ich in
ſchwindelnder Fahrt das heilige Rußland über Moskau und
über den majeſtätiſchen Don deſſen trübe Waſſermaſſen ſich
nach dem Schwarzen Meere wälzen Wie Sternſchnuppen
verſchwindet ein Dorf nach dem anderen ebenſo viele
Brennpunkte für Freude und Leid Verirrungen Hoff
nungen Glück und Elend Die zwieelförmigen Kuppeln
der Kirchen werden größer ſie ziehen vorbei werden wieder
kleiner und verſinken unter dem Horizont während der
Schnellzug auf den blanken Schienen vorwärts ſtürmt
Jetzt laſſen wir Wladikawkas hinter uns die kleine Stadt
in deren ſtaubigen Straßen ich 1885 als neugebackener
Student umhergeſtreift war Die Nacht iſt mild und
dunkel während wir nach dem größten Binnenſee der Erde
dem Kaſpiſchen Meere hinabrollen Das Schnauben des
Dampfroſſes unterbricht die ſtille Ruhe der Steppe ab und
zu ſtört auch das ſchrille Lied einer Grille das Schweigen
Gewaltige Blitze zucken grell über dem Kamme des Kaukaſus

man könnte glauben daß dieſe Bergkette eine Welt von
Vulkanen enthalte die noch nicht erloſchen ſeien

Jn Petrowsk wo eine Doppelmole den Hafen wie eine
Rieſenkrebsſchere einſchließt beſteigen wir einen eleganten
Raddampfer der uns über das ſalzige klare Meer trägt
und uns nach Kraſnowodsk dem Ausgangspunkte der
Transkaſpiſchen Eiſenbahn bringt Die blaugrünen Wellen
des Kaſpiſchen Meeres ſind tückiſch und falſch Oft erhebt
ſich ein Sturm aus Aſiens Wüſten oder von den Bergen
des Kaukaſus bei eben noch klarem ruhigem r und
peitſcht die Wellen zu beängſtigender Höhe auf Kürzlich

die andere nie und über ſeinen letzten Kampf mit Wind
und Wellen weiß man nichts Beſtimmtes der Dampfer war
und blieb verſchwunden

Vielleicht glaubt der Leſer daß man das Gefühl des Wohl
behagens verſpüre wenn man nach einer glücklichen aberanſtrengenden Fahrt über das Meer ſeinen Fuß auf Aſiens

Küſte ſetzt und bei Kraſnowodsk den roten Waſſern an
Land geht Nein durchaus nicht dieſe Stadt iſt ungefähr
das Gegenteil eines irdiſchen Paradieſes Man denke ſich
ein kleines Neſt mit weißen einſtöckigen Häuſern und
platten Dächern ein paar ärmliche Kirchen umgürtet
von einem Ringe unfruchtbarer verwitterter Berge und
gelber Sanddünen Kein Baum kein Grashalm iſt zu
ſehen ja nicht einmal ein Tropfen ſüßen Waſſers Dieſes
wird in großen Holzfäſſern mit der Bahn aus dem
Innern des Landes hierher gebracht Es käme einer Ver
bannung gleich an dieſem traurigen Orte der in glühender
Sonnenhitze briet leben zu müſſen

General Kuropatkin der ruſſiſche Kriegsminiſter der jetzt
im äußerſten Oſten gegen Japan kämpft und auf den die
Blicke der weißen und der gelben Raſſe gerichtet ſind war
ſo freundlich geweſen telegraphiſch den Vefehl nach
Kraſnowodsk zu ſenden daß mir für die Reiſe nach
Andiſchan der Endſtation der Bahnlinie ein ganzer Eiſen
bahnwagen zur Verfügung geſtellt werden ſolle Auf dieſe
Weiſe fuhr es ſich luſtig wie man fich denken kann Keine
Menſchenſeele durfte in mein rollendes Heim hineingucken
ein Schaffner verſah mich mit kaltem Waſſer für die
Duſche ein herrliches Ding in dieſer Hitze die bis auf
41 Grad Celſius im Schatten ſtieg Mein Salon warmit Diwanen Stühlen und Sqreibtiſth ausgeſtattet mein

Wagen war der letzte im Zuge um ſofort abgekuppelt zu
werden wenn es mir einfiele in einer Stadt einen
Zug überſchlagen zu wollen Unter dem Schutzdache der
hinteren Plattform konnte ich ſißen und dabei meinen Ge
danken nachhängen und meine Blicke dem Zuge folgen laſſen
Ich muſterte die Landſchaft die ſich vor mir allmählich
rollte und hinter mir in der Ferne verſchwand wo

mmer weiter ſauſen wir nach Oſten Die Lu
ging ein Dampfer von der einen Küſte ab erreſchte aber
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Schienen in einem Punkte zuſammenzulaufen i
über den glühendheißen Dünen und glühendheiß
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Sie zu unſerem Vorgehen neuen Mut faſſen und deshalbe n ſich woblexrwogenen Vorſchläge einſtweilen in
e Linie e den möchten bis wir gemeinſam ein

ir trial durchgekämpftJ hoffe Sie werden ulcht unzufrieden ſein mit dieſer
anf Jhren Grundgedanken für heute noch nicht eingehenden
Eröfſunng Die großen auswärtigen Fragen dominieren ohne
hin jetzt ganz die dentſchen und in letzteren iſt es einſtweilen
das Wichtigſte nichts präjndiziell Verkehrtes aufzuſtellen Die
Ereigniſſe werden jetzt ſchwerlich mehr die beiden deutſchen
Großmächte in entgegengeſetzten Lagern treffen ſo wenig Vor
ſeln anch für Oeſterreich daraus hervorgehen wird von vorn
herein mit ſeinen beiden vordiſchen Gegnern zuſammenzuſtehen
o wird die deutſche Nokwendigkeit dies doch mit ſich bringenW werden nur ſehen uns nicht düpieren zu laſſen wie ſchon

öfterdi Aktion welche v Gagern mir im Briefe vom 24 Juli
1863 angekündigt hatte hat mich dann in keiner Weiſe befrie
digt und ich babe dem ſo weit ich mich erinnere unverhohlenen
Ansdruck gegeben

Der einzelne Großdeutſche war übrigens ſchon völlig ohn
mächtig geworden Es war die ſchleswig holſteiniſche Erbfolge
frage hereingebrochen An der Frankſurter AbgeordnetenVer
ſammlung hierüber nahm ich noch Anteil Aber ſo wenig ich
mich zwei Jahre zuvor in der Konfliktszeit für die Liberalen
und Radikalen halte begeiſtern können ſo wenig vermochte ich
mich zu der Fordernng zu verſteigen daß die Mittelſtagaten ſelbſt
gegen Preußen und Oeſterreich den däniſchen Krieg ſühren und
den Anguſtenburgiſchen Mittelſtaat herſtellen ſollten Jn dem
Ausſchuß beider Parteien welcher vereint Reſolutionen für das
Plenum des Abgeordnetentages abzufaſſen hatte war ich mit
Graf Hegnenberg gewählt Wir haben uns gegen die Anträge
der Mehrheit des Vorbereitungsausſchuſſes auf das Entſchie
denſte ablehnend verhalten Wie konnten wir auch die Forde
rungen mitmachen daß die deutſchen Mittelſtaaten gleichzeitig
gegen Preußen Oeſterreich und Dänemark kooperieren ſollen
Doch blieben wir in verſchwindender Minorität und kehrten
überhaupt nicht mehr zu der Abſtimmung der ungeduldig harren
den und auch brüllenden Verſammlung zurück

Von jenem Tage ſind mir zwei Erinnernngen lebhaſt zurück
geblieben Die eine betraf die Agitation für den Auguſten
burger Während der Ausſchußverhandlungen welchen ſeitens
des Nationalvereins auch Löwe von Calwe beiwohnte war
dieſer auf mich zugekommen und hatte mir mich mit Scheffel
verwechſelnd die Hand gereicht und geſagt Ah Dichter des
Trompeters von Säckingen Wenn ich ein Dichter wäre ſo
müßten über den Anguſtenburger längſt die ſchönſten Anekdoten
in die letzte Hütte verbreitet ſein Löwe war ſehr verdutzt als
ich ihn darauf über ſeine Verwechslung der Namen und Perſonen
Scheffel und Schaeffle aufklärte Die andere Erinnerung jener
Tage knüpft ſich an die Perſon des Grafen Hegnenberg welcher
mit Graf Lerchenfeld Führer der bayeriſchen Großdeutſchen und
mit mir in den Ausſchuß bernfen war Als wir nach beendigter
Ausſchußſitzung unmittelbar in unſer Quartier zum holländiſchen
Hof zurückgingen blies er frohmütiger Laune auf ſeinen Rock
wie um Staub wegzubringen und als ich ihm bemerkte ich be
greife nicht wie er nach einer ſo totalen Niederlage ſo heiter
ſein möge erwiderte er O doch Wenn ich in der Minvrität
war habe ich nie einen dummen Streich gemacht Der Kot
mit welchem wir damals beſonders ſtark beworfen wurden war
für uns im voraus weggeblaſen

Nun war über Nacht die SchleswigHolſteiniſche Erbfolge
ſrage aufgetaucht Da ſchrieb mir Lerchenfeld folgenden
Brlief welcher beweiſt wie ſehr ihm und mit ihm uns Allen
trotz Mißtrauen gegen die Hinwendung Preußens zu Oeſterreich
an der Einigung der beiden Großmächte gelegen war

Verehrler Freund Deutſchland kann nur dann mit Ausſicht
auf Erfolg handeln wenn Preußen und Oeſterreich ſich über
die ganze deutſche Frage geeinigt haben nur dann iſt es
möglich daß wir im Widerſpruche gegen die drei anderen
Großmächte von denen zumal England in dieſer Frage
ganz verrannt iſt irgend etwas ausrichlen Unſer Verein
wird wohl auch in dieſer Frage ſich auszuſprechen haben
meines Dafürhaltens in dieſem Sinne

Mit bekannter Geſinnung

München 29 Nov Jhr1863 LerchenfeldDer weitere Gang der politiſchen Dinge in Deutſchland bis
1868 nahm die allbekannte Wendung Die Entſcheidung kam in
Bismarcks ſeſte Hand und ihm gegenüber ſank der Einfluß
beider Parteien auf den Nullpunkt bherab Der Reformverein
ſchlief ein Sein edler Präſident v Lerchenfeld hat im Unters
berg beim Beſuch der Barbaroſſahöhle ein ominös tragiſches
Ende gefunden indem er dabei einen tödlichen Sturz erlitt

Die Eilebniſſe im Reformverein waren für mich wenig
ergötzlich Jumerhin knüpfen ſich für mich auch angenehme
perſönliche Erinnerungen an denſelben Dies gilt namentlich
von der Bekanntſchaft mit Lerchenfeld Hegnenberg dem nach
maligen bayeriſchen Miniſterpräſidenten Wydenbrugk Brinz
und mit dem Haupt der kleindentſch gothaiſchen Partei von
1849 Heinrich von Gagern Des letzteren Geſtalt und Organ

ſind mir unvergeßlich geblieben desgleichen ſeine Veſcheiden
heit Einmal als aus Anlaß der Konſtituierung der groß
deutſchen Partei der ſchwäbiſche Freiherr von Varnbüler vom
Berufe des Adels und von der Wiederbelebung der ſüd
deutſchen Reichritterſchaft die Varnbüler waren indes
m W nie Reichsadlige geweſen in hohen Worten bei der
Tafel ſich erging bemerkte Heinrich v Gagerntrocken Varn
büler wir ſind kein Adel wDas Vertrauen der liberalen bayriſchen Großdeutſchen hatte
ich in hohem Grade gefunden Noch im Jnli 1865 hatten ſie
wie die in meinem Nachlaß befindlichen Briefe beweiſen meine
Berufung an die Univerſität München betrieben mit
der weiteren Beſtimmung dem jungen Ludwig II Vorträge
über Staatswiſſenſchaft und politiſche Oekonomie zu halten Jch
hätte die vom Senat empfohlene Berufung damals gerne an
genommen denn in Württemberg hatten ſich ſeit dem Regierungs
antritt des Königs Karl die Verhältniſſe auf eine für mich
wenig anziehende Weiſe geändert Eine Einſtreuung in die
Allgemeine Zeitung daß ich die Beſtimmung habe Ludwig II

zu unterrichten verſchnupfte dieſen und meine Berufung unker
blieb Die ausſtreuende Hand gehörte einem großen Fach
genoſſen von hohem Alter wohlwollend hat ſie nicht gehandelt
aber ihren Erſolg habe ich ſeitdem als ein ſehr gütiges Geſchick
auffaſſen gelernt

Das Abfluten der großdeutſchen Parteibewegung und die
Erſtarkung des preußiſchen Einfluſſes gingen durch die
ſchnell ſich folgenden Ereigniſſe bedingt Hand in Hand
Die Wirklichkeit hatte ein anderes Gepräge als die
einzelnen ſich ausmalten Glücklich die die raſch den Weg
von der Jlluſion zur Wirklichkeit zurückfanden Zu dieſen
gehörte auch Schaeffle

JW JDZJJ Deutſches Keich

Der Lippeſche Erbfolgeſtreit
Der Lippe Erbfolgeſtreit nimmt wie jetzt auch die

Natlib Korr betont infolge des Proteſttelegramms einen
ernſteren Charakter an und wirſt konſtitutionelle
Fragen von weittragender Bedeutung auf Die Möglichkeit
liegt vor daß ſich jetzt eine Kanzlerkriſis vorbereitet
Jedenfalls darf keine einzige der politiſchen Parteien weder im
Reichstage noch im Landtage an dieſer kaiſerlichen Kundgebung
ſtillſchweigend vorübergehen Der Hannoverſche Conrier weiß
indes zu melden Die vielfach verbreiteten Meinungen daß
wegen des Telegramms des Kaiſers in der lippeſchen Angelegen
heit eine Kanzlerkriſis in Sicht ſei ſeien total un
vegründet

Zum Lippiſchen Erbfolgeſtreit bemerkt die Frele
Deutſche Preſſe Dieſer Streit über die Thronfolge in Lippe
iſt nur zu ſehr geeignet das Anſehen der Monarchie überhaupt
in Deutſchland zu erſchüttern Unſere Zeit hat abſolut kein
Verſtändnis dafür daß über das Recht ein Land zu regieren
nnabhängig von dem Willen der BVevölkerung entſchieden
werden kann ähnlich wie man einen Streit über eine Hammel
herde entſcheidet

Volkswirtſchaftliches
Ueber die Wirkungen des Handwerkergeſetzes vom

26 Juli 1897 hat der Handelsminiſter umfaſſende ſtatiſtiſche Er
hebungen angeordnet Zu dieſem Zwecke ſollen den Handwerks
kammern den Jnnungéverbänden Jnnungsausſchüſſen und den
Jnnungen Fragebogen zugehen

Kirche und Schule

Ueber ein unzuläſſiges Eingreifen eines Land
rats in die Privatintereſſen der Lehrer berichtet die
Germ Der Landrat Semper von Wittlich in der Eifelhat an ſämtliche Bürgermeiſter ſeines Kreiſes ein Zirkular ver

ſandt welches lautet Von dem Herrn Kreisſchulinſpektor iſt in
Anregung gebracht worden den Lehrperſonen das Kreisblatt
auf Koſten der Gemeinden zu beſchaffen Der Herr
Kreisſchulinſpektor iſt der Anſicht daß eine große Anzahl Rund
ſchreiben Einladungen auch Verfügungen die keinen geheimen
Charakter tragen ſo auf die einfachſte Weiſe zur Kenntnis der
Lehrperſonen gebracht werden könnten Dabei könnten die Lehrer
verpflichtet werden von Zeit zu Zeit belehrende Aufſätze
ſür das Blatt über Obſtbau Bienenzucht uſw zu liefern
Eine derartige Einrichtung die im Kreiſe Daun bereits be
ſteht und ſich dort gut bewährt hat erſcheint mir zweckmäßig
Sie wird auch dazu beitragen das Jntereſſe der Lehrperſonen
an den Gemeindeangelegenheiten zu erhöhen Jch erſuche die
Herren Nürgermeiſter die Gemeinderäte zur Sache zu hören
und nach zwei Monaten über das Ergebnis zu berichten Die
Germ bemerkt dazu Neben der geplanten Erleichterung für

den Kreisſchulinſpektor der in Zukunft die Einladungen Ver
ſügungen uſw ſtatt an jeden einzelnen Lokalſchulinſpektor zu

ſenden einfach dem Kreisblatt zum natürlich koſtenloſen
Abdruck zu übergeben braucht ſoll das Kreisblatt auch inhaltlich
und ſinanziell gehoben werden und dazu will man die Lehrer
und Gemeinden heranziehen Gegen ein ſolches Vorgehen muß
ganz entſchieden Proteſt eingelegt werden und zwar zunächſt im
Jntereſſe der Lehrer Es iſt in Lehrerkreiſen längſt bekannt
daß ſie das Mädchen für alles abgeben ſollen Sie werden
herangezogen bei der Volkszählung Viehzählung bei den Wahlen
bei der Bienen und Obſtbaumzucht uſw und nun auch noch zur
Mitarbeiterſchaft an den Kreisblättern Darin ſoll man doch
den Lehrern ihre Freiheit laſſen und wir halten es für eine un
gehörige Beſchränkung der Freiheit wenn man ſie wie es in
dem Erlaß heißt verpflichten will von Zeit zu Zeit belehrende
Aufſätze für das Blatt zu ſchreiben Dieſe Artikel ſollen offenbar
die Gegenleiſtung für die Gratislieferung des Kreisblattes ſein
mithin werden ſie auch nicht extra honoriert werden Auch
hierin liegt eine Bengchteiligung der Lehrer denn wenn jemand
Luſt und Fähigkeit beſitzt derartige Artikel zu ſchreiben dann
wird er ſie gern an ein Blatt abgeben das ihm ein entſprechendes
Honorar und daneben auch ein Freiexemplar zukommen läßt

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber Eheſcheidung und richterliches Ermeſſen

lieſt man in der Köln Ztg Während unmittelbar nach dem
Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches die Zahl der Ehe
ſcheidungen weſentlich zurückging zeigt die Statiſtik der beiden
letzten Jahre wieder ein langſames Steigen der Ziffern
allerdings nicht allenthalben wohl aber in einem großen Teile
des Reichsgebietes Wenn auch in den Gebieten des vormaligen
preußiſchen Landrechtes die Unterſchiede in der Zahl der Ehe
ſcheidungen ſehr wohl noch wahrnehmbar ſind ſo geht doch un
beſtreitbar die Entwicklung dahin den Unterſchied mehr und
mehr zurücktreten zu laſſen Die Entwicklung beruht auf der
weitgehenden Auslegung die die Rechtſprechung in
vollſtändiger Uebereinſtimmung mit dem geſellſchaftlichen Vedürf
niſſe dem s 1568 des Bürgerlichen Geſetzbuches angedeihen läßt
Damit wird die Auffaſſung derjenigen beſtätigt die bei der
Beratung der Entwürfe des Bürgerlichen Geſetzbuches davor
warnten die Eheſcheidungsmöglichkeit in einſeitiger Weiſe zu
beſchränken da ſonſt die Rechtsübung durch eine mehr oder
minder berechtigte Auslegung die Erweiterung nach und nach
vornehmen werde Der 8 1568 iſt ſo gefaßt daß er dem
richterlichen Ermeſſen einen ſehr weitgehenden Spiel
raum läßt Wenn auch ſeine Auslegung hinter derjenigen
zurückbleibt die dem Begriff der groben Beleidigung im Sinne
des code civil zuteill wurde ſo ſind doch heute ſchon die Fälle
nicht mehr allzu zahlreich in denen nach früherem Recht die
Eheſcheidung erlangt werden konnte ſie aber nach dem geltenden
Rechte ausgeſchloſſen iſt Selbſt für die in dem Bürgeirllchen
Geſetzbuch nicht aufgenommene Scheidung aus gegenſeitiger
Uebereinſtimmung und wegen unüberwindlicher Abneigung
ſcheint die Praxis durch entſprechende Anwendung des 8 1568
einen Erſatz bis zu einem gewiſſen Grade ſchaffen zu wollen
Es beſteht kein Anlaß dieſe Rechtsauslegung zu bedauern ſie
verdient vielmehr wegen des darin zum Ausdruck kommenden
Verſtändniſſes für die ſozlalen Bedürfniſſe und Notwendigkeiten
Anerkennung

Parteingchrichten

Die Mehring Komödie ſoll von den Leipziger Sozial
demokraten von neuem behandelt werden in einer Verſammlung
an dieſem Freitag Das Agiltationskomitee gibt als Zweck dieſer
Verſammlung in der Leipz Volksztg an Dieſe Verſammlung
wird feſtzuſtellen haben welche Parteitaktik die
Leipz Volksztg in der Zukunft im Auftrage derLeipziger Parteigenoſſenſchaſt zu vertreten hat Die Ver

ſammlung ſoll alſo beſtimmen wie die Kuli dieſes ſozial
demokratiſchen Blattes zu arbeiten haben Die Abſicht liegt
offenbar vor die Mehring Komödie zu beendigen durch Zu rück
nahme der Kündigung der Redaktenre Mehring und Jäckh

Stnuſtikik

Ueber die Fruchtbarkeit der Ehen in Preußen enthält
die Statiſt Korr eine die Jahre 1880 1885 1890 1895 und
1900 umfaſſende Zuſammenſtellung in der die vorhandenen
Frauen im Alter bis zu 50 Jahren in Vergleich geſetzt werden
zu der Zahl der ehelich geborenen Kinder Es ergibt ſich dabei
ſür die eheliche Fruchtbarkeit eine deutlich erkennbare
Abnahme Auf 1000 verheiratete Frauen kommen in den Jahren
1880/81 267,1 lebend geborene Kinder im Jahre 1885,/86 268,9
1890/91 265,5 1895/96 261,7 und 1900/01 253,1 Jn den
20 Jahren hat alſo eine Abnahme um 14 Kinder auf 1000 Frauen
ſtattgefunden Am größten war die Abnahme abgeſehen von
Berlin wo ſie 79,3 betrug im Reg Bezirk Potsdam mit 54,9
demnächſt in den Reg Bezirken Magdeburg mit 38,1 Frank
furt a O mit 32,6 Merſeburg mit 28,8 Köln mit 28,4 und
Hannvver mit 25,5 11 Reg Bezirke hatten eine Zunahme die
am größten war in Poſen mit 21,4 Oppeln mit 36,6 und Münſter
mit 46,2 Vergleicht man die eheliche Fruchtbarkeit der einzelnen
Regierungsbezirke untereinander ſo ſind drei Gebiete mit
ſehr hoher Geburtsziffer vorhanden ein großes öſtliches

fr z gTT S 3 ,Ö ÄÜ J et caxa q àr a jqçò Q nmdèDÖ ddb mAA Se,g Dg7jſnlano3uhhfafleanzdedaleſſ,ò m e o 5der Luftzug den man verſpürt wenn man zum Wagen dem Helden Afraſiab gegründet im Lichte der Geſchichte
hinausſchaut es iſt als ſtecke man den Kopf in einen Back
oſen Keine Oaſen zeigen ſich beim Vorbeifahren kein
Blumenduft erreicht uns wir hören kleine Quellen rauſchen
nur bei den Stationen ſieht man eine ſpärliche Vegetation
die aber in der Sonnenglut vertrocknet iſt

Donnernd rollt der Zug mit aller Vorſicht über die ge
waltige Pfahlbrücke des Amudarja die bald darauf durch
eine eiſerne erſetzt wurde Man möchte ſich in dieſe trüben aber
friſchen Wellen ſtürzen die von ſo hoher Herkunft ſind ſtam
men ſie doch vom Dache der Welt von Pamir das ich
im Jahre 1894 kennen gelernt hatte Sie ſind aus
blauſchimmernden Gletſchern entſprungen und bringen der
Wüſte mit ihrer erſtickenden Hitze einen letzten Reſt der
Friſche ihrer urſprünglichen Heimat

Mit unbeſchreiblicher Sehnſucht ſieht man die Sonne den
Horizont hinabſinken und mit einem Seufzer der Er
leichterung fängt der Blick ihr letztes Gold auf das noch
einen Angenblick auf einem Dünenkamme blinkt Die
Dämmerung iſt kurz bald ſchließen die nächtlichen Esotten
die Wüſte in ihre Arme und es wird ſehr dunkel Die
Temperatur fällt nur um einige Grade aber man glaubt
doch eine augenehme Kühle zu empſinden Jch erwache wie
aus einer Betäubung ich ſchließe meinen Wagen und gehe
durch den Zug nach dem Speiſewagen um ein ſpätes Mittag
eſſen zu verzehren Nachdem ich wieder in meinen Salon
zurückgekehrt bin ziehe ich mich ſplitterfaſernackt aus lege
mich auf einen Diwan und leſe Dumas Drei Mugsketiere
nicht um mich auf kommende Abenteuer und auf Räuber
leben vorzubereiten ſondern weil dieſes Buch mir gerade in
die Hand fiel

Endlich ſind wir in Samarkand und damit anf dem
Boden weltgeſchichtlicher Erinnerungen Während wir kurze
r den Anblick ſeiner herrlichen Moſcheen aus der Zeit

imurs genießen können zwiſchen denen ich vor vierzehn
Jahren ein paar Wochen mit dem Zeichenſtifte in der Hand
r möchte ich nur einige Worte ſagen die den Leſer

z werden Samarkand wirklich die Königinte Centralaſieder Sia a

Syr Aptlichen z zufolge wurde die Stadt von

taucht ſie aber zuerſt unter dem Namen Marakanda Strabo
XI I als die Haupſtadt von Sogdiana auf als Alexander
der Große dieſes Land eroberte Nachdem Alexander einen
Teil des Heeres zur Bewachung des Landes in Baktra
zurückgelaſſen hatte brach er nach Arrianus VI 1b über
den Oxus nach Sogdiang auſ Seine Streitmacht
teilte er in fünf Haufen ein an die Spitze des
fünften ſtellte er ſich ſelbſt und rückte damit durch
das Land nach Marakanda Alexanders Ruhm lebt
in der centralaſiatiſchen Tradition noch heute unauslöſchlich
ſort und viele Häuptlinge an den Ufern des Amudarja
behaupten ihre Ahnen bis auf ſeinen mächtigen Thron
zurückſühren zu können Ein kleiner See in der Nähe von
Samarkand trägt ſeit 2200 Jahren ſeinen Namen Jskender
kul Wie ſeltſam iſt es doch daß ein Menſch der ſchon Jahr
tauſende tot iſt ſeinen Namen mit ſolcher Schärfe in das
Bewußtſein aller Zeiten hat einprägen können Nur die
Religionsſtifter die alle aus Aſien ſtammen können es an
Berühmtheit mit Alexander aufnehmen

Jm Jahre 711 wurde Samarkand von den Arabern
erobert und 1219 von Dſchingis Chan geplündert Doch
eine neue Blütezeit begann für die Stadt unter Tamerlan
oder Timur dem Lahmen der in ſeinen Memoiren ſchrieb

Es iſt die Pflicht eines ſiegreichen Königs jedes Reich deſſen
Vewohner von ſeinen Herrſchern bedrückt werden unter ſeine
Herrſchaft zu bringen und deshalb befreile ich Choraſſan
und ſäuberte die Königreiche Fars Jrak und Schaum und
der nach der Vernichtung des Kriegsheeres des türkiſchen
Sultans Bajazet J dieſen in einen eiſernen Käfig geſperrt
haben ſoll um ihn überall wohin er zog wie ein gefangenes
Raubtier zu zeigen Timur war im Begriffe China zu
erobern als er am 17 Februar 1405 im Alter von 69 Jahren
vom Tode hingerafft wurde ein ungeheures Reich und einen
unſterblichen Namen hinterlaſſend Mit Moſchus und Roſen
waſſer balſamiert und in Leinen gewickelt wurde die Leiche
des Welteroberers in einen Sarg von Ebenholz gelegt und
unter einer Nephritplatte in dem Gewölbe der Grabmoſchee
beigeſetzt die er ſelbſt hatte bauen laſſen und deren herrliche
grüne Kuppel wir jegt von der Eiſenhahnſigtion Samarkand

aus ſehen Unter den Koranſprüchen und den königlichen
Titeln und Heldentaten lieſt man in Alabaſterrelief Wenn
ich noch lebte würden die Menſchen zittern

Nach all der Wüſtenhitze iſt es eine wahre Erquickung
ſich des friſchen üppigen Grüns um Samarkand herum
erfreuen zu können Schon zu Anfang des 13 Jahr
hunderts ſchrieb der perſiſche Dichter Saadi an ſeine
Geliebte Wenn das Mädchen in Schiras mein Herz in
ſeiner Hand hielte würde ich ihm für das Multermal auf
ſeiner Wange Samarkand und Buchara ſchenken Er
wollte damit ſagen daß dieſe beiden Städte das Schönſte
ſeien was man ſeiner Braut überhaupt verehren könne
Doch das Läuten der Bahnhofsglocke weckt uns aus unſeren
Träumen und die keuchende Lokomotive führt uns wieder
zu der farbloſen Proſa der Gegenwart zurück Eingebettet
in ſeine dichten Gärten deren Grün mit den Fayencefließen
der Kuppeln an Schärfe und Reinheit wetteifert umgeben
von ſeiner Atmoſphäre von großen ſtolzen Erinnerungen
verſchwindet auch Samarkand im Weſten

Wir ſind in Andiſchan angelangt dem Endpunkte der
zentralaſiatiſchen Eiſenbahn Soweit kann man mit Hilfe
des Dampfes kommen und erſt nachdem wir dieſe am
weiteſten im Oſten liegende Station hinter uns gelaſſen
haben merken wir mit aller Deutlichkeit wie die Ent
fernung zwiſchen uns und der ſogenannten ziviliſierten
Welt wächſt

Hochgewachſen und prächtig ſicher und ruhcg im blauen
Ehrenkleide auf der Bruſt die goldene Medaille die ihm
König Oskar verliehen hatte ſtand mein alter treuer
Diener Jslam Bai auf dem Bahnſteig und erwartete mich
Unſere detetige Freude über das Wiederſehen ſprach ſich
in einem
viel zu beſprechen Nicht lange dauerte es ſo klang mein
Türkiſch das zwei Jahre geſchlummert hatte wieder ebenſo
fließend wie früher Armer Jslam Bai Jn dieſem
frohen Augenblick ahnte ich noch nicht wie unglücklich
n a ſich geſtalten würde bevor wir uns für immer
rennten

räſtigen Händedrucke aus und wir hatten nachher
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das die Provinzen Weſipreußen Oſiprenßen ſowie den Reg
Bezirk Oppeln uinſaßt und zwei kleinere weſtliche die ſich aus
dem indnſtriereichen Bezirk Arnsberg nebſt Münſter einerſeits
und Aachen und Trier andererſells zuſammenſehzen Am größten
war im Jahre 1900 01 die ebeliche Fruchtbarkeitsziffer im Reg
Bezirk Münſter mit 341,1 auf 1000 Frauen im Alter von höchſtens
50 Jahren dann folgen die Bezirke Oppeln mit 325,8 Brom
berg mit 320,5 Trier mit 319,7 Marlenwerder mit 318,9
Arnsberg mit 317,6 Aachen mit 316,5 Poſen mit 307,2 und
Danzig mit 302,1 während untenan ſtehen Magdeburg mit
198,9 Lüneburg mit 198,4 Polsdam mit 186,6 und Berlin mit
148,8

Verſammlungen und Kongreſſe
Die 27 Generalverſammlung des Jnternatlonalen Vereins

zur Reinhaltung der Flüſſe des Bodens und der
Luft findet zu Frankfurt g M am 15 und 16 Oktober ſtalt
mit folgender Tagesordnung 1 Bericht des Vorſitzenden
Medizinalrat Dr Mittermaier Heidelberg über die Tälig
keit des Vereins im letzten Jahre 2 Kaſſenbericht 3 Neuwahl
des Vorſtandes 4 Bericht des Schriſtführers des Vereins
Dr Vonne Klein Flottbeh über die Enquete betreffend Ver
nichtung der deutſchen Binnenfiſcherei durch die Fluß
verunreinigung 5 Bericht des Schriftführers des Vereins
Jngenienur Claſſen Zweibrücken über die Klagen aus
induſtriellen Kreiſen über die zunehmende Flußverſchmutzung
s Stellungnahme des Vereins zu dem Gutachten des Geheimen
Obermedizinalrales Bumm über die diesjährige Petition des
Vereins an den Deutſchen Reichstag zwecks Schaffung eines
Reichsflußſchutzgeſetzes ſowie zu den immer dreiſter
und univiſſenſchaftlicher auftretenden Tendenzen gewiſſer
Jndnſtriekreiſe und Stadtgemeinden die Flüſſe unter der Parole
e n ſſerſreihelt oſſiziell zu Klogaken des Landes zu er
aren

Generalverſammlung des Evongeliſchen Bundes
II Dresden 4 Okt

Unter Leilung des Konſiſtorialrats D Göbel Halle a
trat heute vormittag die geſchloſſene Mitglieder Ver
ſammlung der 17 Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes zuſammen Der etwa 1000 Perſonen faſſende feſtlich

nete Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes war vollſtändig
gefüllt

Nachdem der Schriſtführer des Evangeliſchen Bundes Profeſſor
D Witte Halle den Jahres bericht erſtattet hatte ſprach
Senlor DDr Bärwinkel Erfurt über die Frage Hat der
Esangeliſche Bund politiſche Aufgaben Er führte u a aus
Der Evangeliſche Bund muß ſich um die Politik kümmern und
bat politiſche Aufgaben weil der Ultramontanismus ein poli
tiſcher Gegner iſt und weil auch der Staat dazu drängt So
lange das Stagtskirchentum aufrecht erhalken wird ent
ſcheidet er in kirchlichen Fragen und dazu muß die Kirche als
ſolche Stellung nehmen Wenn man von einem Prediger
verlangt ſich nicht um Politik zu kümmern ſo iſt
das ein unberechtigtes Verlangen Der Prediger hat
derartige Angelegenheiten mit ſeinem Gewiſſen abzumachen Man
ſpricht heute von einer vatikaniſchen Politik und hält es in katho
liſchen Kreiſen für wichtig daß der Papſt ein guter Politiker iſt
Wenn der Papſt auch keine Soldaten mehr zum Durchdrücken
ſeiner Autorität hat ſo ſteht ihm doch ſein

Heer von Jeſuiten und Prieſtern
ſowie in Deutſchland eine mächtige Parlameutspartei zur Ver
füaung Der Zentrumsabgeordnele Gröber hat auf dem letzten
Katholikentage die moderne Formel für die abſolute Autorität
des Papſtes in der ganzen Welt ausgeſprochen Wenn die Träger
der Staatsgewalt ſich Eingriffe in die Beſugniſſe der Kirche
erlauben ſo iſt das nicht ein Gebrauch ſondern ein Mißbrauch
der Staatsgewalt Es iſt falſch wenn der Staat um des lieben

willen den Anſprüchen der römiſchen Kirche und des
entrums auch nur im geringſten nachgibt denn dadurch wird

nur deren BVegehrlichkeit geſteigert Deshalb muß jeder Patriot
für die Unabhängigkeit des Staates eintreten und
wünſchen daß der gegenwärtige Kurs bei der Reichsregierung
verlaſſen wird Der Evangeliſche Bund hofft daß der Staat
wenn er ſich erſt wieder beſinnt wo die Wurzeln ſeiner Kraft
liegen erkennen wird was er an dem Bunde hat Der dringendſte
Wunſch des Bundes iſt mit andersglänbigen Volksgenoſſen in
Frieden zu leben und ſich mit ihnen gemeinſam der Segnungen
des Deutſchen Reiches zu freuen aber ein Frieden mit dem
Ultramontgnismus ſcheint ihm nicht möglich beſonders jetzt wo
man den Jeſuiten Gelegenheit gegeben hat ſich die Stellen aus
zuſuchen die für

die Sprengung des Deutſchen Reiches
am beſten geeignet ſind wo man ultramontane Uebergriffe und
Drohungen gegen Kaiſer und Reich ſich fortgeſetzt mehren ſieht
und wo Beleidigungen und Schmähungen Luthers und ſeiner
Lehre ſeitens der Ultramontanen immer wiederkehren

Nach Beendigung des Vortrages fand die Konferenz des
Geſamtvorſtandes und der Abgeordneten der

L ſtatt die nicht öffentlich war und ſich mit Beprechung des Jahresberichts und des Vortrages von D Bär
winkel ſowie mit Statutenänderungen behuſs Eintragung
des Bundes in das Vereinsregiſter ünd mit Maß
nahmen zur weiteren Ausbreitung des Evangeli
ſchen Bundes beſchäftigte

Der erſte Verhandiungstag der 17 Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes war von dem berrlichſten Wetter begleitet
Die erſte öffentliche Abendverſammlung im vollbeſetzten Saale
des Vereinshauſes begrüßte Prof Dr Schäfer indem er auf
die Gefahr hinwies welche der Kirche und dem Staate der
Reſormation von dein Ultramontanismus drohen Nachdem er
noch einen Aufruf zum Eintritt in den Bund an die Verſamm
lung gerichtet batte erteilte er Prof D Tſchackert Göttingen
das Wort zu ſeinem Vortrage Das echte Lutherbild Der
Redner führt etwa folgendes aüs Ein verzerrtes Bild des
Reformators macht jetzt ſeinen Rundgang durch die Preſſe Man
hätte allerdings glauben ſollen wir wären über Luther gründ
lich genng unterrichtet da nicht bloß ausgezeichnete Biographen
des Proteſtantismus ſondern auch der kathonſche Döllinger
Luthers überwältigende Geiſtesgröße dargelegt haben Denifles
Buch micht dagegen Luther zu einem abſchenlichen Menſchen
Aber zum Beweiſe daſür hat er keine neuen Quellen beigebracht
londern die längſt bekannten mangelhaſt benutzt giftig inter
pretlert und die religiöſen und ſittlichen Grundgedanken nicht
verſtanden Die römiſche Beurteilung Luthers iſt irrtümlich
orkentiert man muß ihn aus ſeinen eigenen religiöſen und ſitt
Uchen Gedanken beurteillen Die üblen Nachreden über Luthers
Truukſucht werden ſtreng ſachlich zurückgewieſen die Unterſchriſt
Doktor Plenns iſt in einem ſeiner Briefe als irrtümliche ultra

montane Lesart ſtatt Doktor Hans dargetan Gewiß Luther
war kein Heiliger aber er bleibt trotz ſeiner Fehler unſer Luther
Deniſle ruft Los von Luther Hin zur Kirche Wir ant
worten zurück zu Luther Hin zum Evangelium

Vikar Monsky Krems ſprach über den religiöſen Gehalt der
evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich Jſt ein ſolcher über
haupt vorhanden, Die Klerikalen leugnen es weil ſie es nicht
wahr haben wollen und viele Proteſtanten zweifeln daran aber
v aus mangelnder Kenntnis Gewiß die Bewegung hat
R itiſchnational begonnen und wollte pugiehſt nur der römiſchen

rche Truppen entzieben aber gar dald trat zum Nuf Los
Rom der andere mit ungeſtümer Gewolt Hin zum

r angellum Mit der Vitte dieſe Bewegung un ihres
eligi ſen Segens willen fürbittend und helfend zu tragen Und

a yrit auch der jungen auſſtrebenden ieh
ndigkeit anbohnenden Gemeinde Krems in iederöſterreich

v r Seite ſtehen zu wollen ſchließt der Vortragende
uch die Volksverſammlung im Gewerbehanſe erjrente ſich

ihre Selbſt P

wer h gehe
einer überaus regen Veleiligung von ſeilen der Dresdener Be
völlernng

Prof Dr Artkux Böhtlingk ergriff das Wort zu ſeinem Vor
trage Noch eſnmal römiſch oder deutſch Der freimütige
Kämpfer für die evangeliſche Sache gab im weiteſten Rahmen
ein Bild der päpſtlichen r

öſtzſch Chemnitz über DieWeiter ſprach Oberpfarrer Dr
Jugend im Evangeliſchen Bund

Das Hauptereignis der dritten Abendverſammlung in Hammers
Hotel war der Vortrag des Pfarres Lic Everling Krefeld

Konfeſſionelle Friedensſtimmen und evangeliſche Bundesarbeit
Auf die Märzftürme konfeſſioneller Erregung folgten im Mai
Minnelieder die man in den Sturm hinein der Huldgeſtalt des
konfeſſionellen Friedens ſang Es gehört kanm Kunſt und Poeſie
oder Kraft der Phantaſie dazu ein huldigend Lied zu ſingen in
flammender Begeiſterung von der Nolwendigkeit des konfeſſionellen
Friedens Mutter Germania verlangt für ihre großen Aufgaben

zuſammen wirken und darum iſt niemand in dieſer Bundes
verſammlung der nicht das allgemeine Friedensbedürfnis teilte
Und doch will der Friede nicht kommen obwohl man ihm ein
hohes Lied ſingt in Volksverſammlungen von Parlaments
bühnen auf Katholikentagen und ſelbſt in der ultramontanen
Preſſe Wer iſt der eigentliche Friedensſtörer Das ſind die
unhaltharen Zuſtände die zwei Talſachen ſcharf kennzeichnen
Einmal die unerträglichen religiöſen Anſprüche der römiſchen
Kirche gegenüber anderen Konfeſſiouen Das iſt die zweite
Tatſache die klerikale Minderheit herrſcht politiſch über die
nichtklerikale Mehrheit Die Vertreter einer Weltanſchauung die
Dr Luther und die Reformation aufs heftigſte bekämpfen ent
ſcheiden über die Geſchicke des deutſchen Volkes Dieſe unnatürliche
Machtverſchiebung iſt unerträglich für die proteſtantiſche Mehr
heit und das um ſo mehr weil wir trotz der Fülle der
ultramontanen Friedensſtimmen keinerlei Zeichen einer Ab
rüſtung auf jener Seite bemerken vielmehr wie der Auf
ruf zum Regensburger Katholikentag zeigt immer neue Macht
mittel für die ultramontane Herrſchaft geſchmiedet werden
Man ſoll ſich vor Uebertreibungeny vor falſcher Verallgemeine
rung hüten mit Beſonnenheit die Worte wägen und ſtets daran
denken daß nicht den Perſonen ſondern der Sache der Kampf
gilt Seine weitausſchauende Arbeit ſoll der Vnund unter die
Loſung ſtellen wir ſordern Freiheit für alle Glaubensgemein
ſchaften auch für den katholiſchen Volksteil aber wir bekämpfen
ſeine Herrſchaſt Der Evangeliſche Bund in ſriedſamer
Form und mit hohen Zielen wird den Vorwurf entfkräften
daß ſeine Tätigkeit dem Ultramontanismus nur Vorwand
ſei zu neuer Klage und zu größerer Anſtrengung und wird ein
Erzieher zum wahren konfeſſionellen Frieden werden der die
Herrſchaft der Minderheit über die Mehrheit nicht duldet aber
jeder Glaubensgemeinſchaft in der ihr gebührenden Stellung Licht
und Luft gönnt zum edlen Wettbewerb mit den Gaben des
Geiſtes und den Werken der Liebe Noch ſind wir weit von
dieſem Ziel aber der Bund entrollt ein wallendes Banner mit
deo Aufſchrift Durch Kampf zum Frieden Ein feſte Burg
iſt unſer Gott

Dresden 5 Oktober
Choralblaſen von den Türmen der evangeliſchen Kirchen

grüßte den Hauptverhandlungstag welchen D Kretzſchmar
v Tanga und Gebet im großen Saale des Vereinshauſes
einleitete

Zum Leiter der Verhandlung wird Graſ Wintzingerode ge
wählt dem Oberbürgermeiſter Beutler und Stadtrat Vogel zur

Seite ſtehen 4Hierauf hielt Prof Kirn ſeinen Vortrag über Beruf und
Kraft des Evangelinms

An den Vortrag ſchloß ſich die Beratung über die vor
geſchlagenen Kundgebungen deren erſte von dem Geh Schulrat
v Bamberg begründete folgenden Wortlaut hatte

Die 17 Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
gedenkt mit dankbarer Freunde der Kundgebungen des Deutſchen
evangeliſchen Kirchenausſchuſſes vom 10 November v J und
vom April d J als kraftvoller Zeugniſſe für die Wahrheit
des evangeliſchen Chriſtentums und deſſen Bedeutung für unſer
deutſches Volkstum

Sie vertraut daß der Kirchenausſchuß auch in Zukunft das
Jntereſſe der evangeliſchen Kirche tapfer vertreten und ge
tragen von dem Vertrauen des deutſchen evangeliſchen Volkes
auf die entſcheidenden Stellen im Deutſchen Reiche den ihm
gebührenden Einfluß gewinnen wird
Sie gibt ſich der Hoffnung hin daß ſeine ſtändige Arbeit

auch einem feſteren Zuſammenſchluß der evangeliſchen Landes
kirchen Deutſchlands zur ſicherſten und beſten Vorbereitung
dienen werde und ſieht deshalb mit Zuverſicht der Zeit ent
gegen wo überall die Landesſynoden nach dem Vorgang der
Preußiſchen Generalſynodalordnung 19 das Recht erhalten
ſich durch von ihnen gewählte Abgeordnete an etwaigen Ver
trelungskörpern der deutſchen evangeliſchen Kirche zu beteiligen
und zur Befriedigung anerkannter praktiſcher Bedürfniſſe von
dieſem Rechte Gebrauch zu machen aufgerufen werden

Die zweite Kundgebung welche Lie Everling Krefeld vertrat
und wie die erſte nach dem formulierten Worklaut angenommen
wurde lautete

Die politiſche Machtentfaltung des Ultramontanismus durch
die in unſeren Tagen die römiſch katholiſche Kirche ihre
friedenſtörenden Anſprüche durchzuſetzen beſtrebt iſt hat im
Mutterlande der Reſormation den unhaltbaren und gefahr
drohenden Zuſtand herbeigeführt daß die klerikale Minderheit
über die nichtklerikale Mehrheit herrſcht und daß die Vertreter
einer Weltanſchauung die Dr Luther und die Reformation
aufs r bekämpfen über die Geſchicke des dentſchen
Volkes entſcheiden Die 17 Generalverſammlung des Evan
geliſchen Bundes richtet deshalb an das evangeliſche Volk
erneut die dringende Mahnung in geſchloſſener Kraft und
willensſtark auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens ſür die
Beſeitigung der ultramontanen Vorherrſchaft in unſerem
deutſchen Volke einzutreten

Eine Einladung des Hauptpaſtors Rohde die nächſte General
verſammlung in Hamburg abzuhalten wird angenommen und
die Sitzung mit Segen und dem Geſang des letzten Verſes des
Lutherliedes um 1 Uhr geſchloſſen Anweſend waren elwa
2000 Perſonen

Mit tiefſtem Bedanern vernahm die Käuptverſammlung des
Evangeliſchen Bundes daß Graf Wintzingerode der lang
jährige Vorſitzende und Milbegründer des Bundes zurück
treten wird Altersbeſchwerden und vornehmlich ein Ohren
leiden ſind der Grund ſeines Entſchluſſes

e Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die japaniſchen Augriffe anf Port Arthur
zurückgeſchlagen

Alle Angriffe der Japaner auf Port Arthur vom 19 bis 26
September ſind wie aus Charbin gemeldet wird durch die Ver
teidiger der Feſtung abgeſchlagen worden Die Ruſſen räumten
nur einige Vorpoſitionen welche in Trümmerhaufen verwandelt
waren Auch konnten die Japaner ſie nicht beſehzen weil ſie dort
von anderen Stellüngen aus ſcharf beſchoſſen werden können
Nach Angabe von Augenzeugen die noch während der Angriffe
im Anguſi in er Arthur waren wurde der Kampf beiderſeits
mit ungewöhnlicher Erbitterung geführt Beim Sturm anf die

agoden Redonte ſei faſt die gan eunte japanifchee nDiviſion vernichtet worden die La en hätten hanſenBe Veidannete welche u i W
m ſeien umgekommen

ne Front ver

nach Kindern die bei aller Glaubensverſchiedenheit einträchtig V

am 22 September den Hain und die Gräber

Port Arthurs ruft ſo beſagt die ruſſiſche Meldung weiler Be
wunderung hervor Die Seele der Verteidigung iſt General

töſſel Jhin würdig zur Seite ſtehen Kondratenko und Fock
Der frübere Stadlhaupkmann von Dalny Sacharow leiſtet im
Genieweſen hervorragende Dienſte der Geiſt der Garniſon iſt
vorzüglich hierin liegt die nnüberwindliche Kraſt der Feſtung
Als die vierte Diviſion unter General Fock nach Räumung des
Wolfshügels den ſie über zwei Mongte gegen drei japauiſche
Diviſionen heldenmütig verteidigt hatte in das Gebiet der Feſtung

urückkehrte ließ General Stöſſel dieſelbe unter dem feindlichen
Feuer im Parademarſch vorbeirücken Port Arthur iſt mit
Lebensmitteln ausgezeichnet verſorgt die Verteidiger ſind über
zeugt daß die Feſtung noch lange die Belagerung aushalten
werde Alle Nachrichten über die ſchwierige Lage ſtammen aus
japaniſchen Quellen und ſind meiſt erfunden Die Verluſte
der Japaner bei den Stürmen vom 19 bis 26 September be
e ſo meldet der ruſſiſche Bericht weiter etwa 10,000

ann
Ein Telegramm General Stöſſels vom 23 September an den

Kaiſer meldet Der vier Tage währende Sturm der
Japaner iſt von den heldenhaften Truppen zurück
geſchlagen worden wobei der Gegner ungeheure Verluſte
erlitt Vom 19 September bis um 5 Uhr früh des 23 beſchoß
der Feind uns beſtig und unternahm Sturmangriffe gegen die
nördliche und weſtliche Front der Feſtung und der vor
geſchobenen Feldbefeſtigungen Alle Angriffe des Feindes wurden
nach einander abgeſchlagen Jn ſeine Hände fielen 2 Feldredouten beim Tempel und der Waſſerleitung die von Briſanz

bomben vollſtändig unbrauchbar gemacht worden waren Die
Waſſerleitung ſelbſt haben die Japaner zerſtört
Der letzte Sturm auf den Je Berg wurde heute früh
5 Uhr zurückgeſchlagen ort hatte der Feind ſchon die
Blindagen beſehzt Maſchinengewehre hinaufgeſchafft und beſchoß
uns General Kondratenko ſchickte einen Leulnant mit Soppenren
und Freiwilligen unter dem Vefehl eines Oberſten ab die mit
Pyroxylin gefüllte Bomben in die Blindagen
warfen und ſie in die Luft ſprengten Die Japaner flohen
in paniſchem Schrecken verfolgt von Freiwilligen des 5 Regi
ments unter einem Hauptmann Die Verluſte der Japaner
betragen über 10,000 Mann Die Truppen kämpften helden
haft Beſonders ausgezeichnet hat ſich das 5 Regiment

Wie General Stöſſel unter dem 30 September weiter meldet
iſt nach den blutigen Sturmangriffen vom 189 bis 23 September
eine verhältnismäßige Stille eingetreten Jetzt rückt der Feind
langſam vor Das Bombardement der Forts und der inneren
Feſtung dauert fort Ausfälle werden oft unternommen Die
Stimmung der Truppen iſt heldenmütig Täglich kehren aus
den Hoſpitälern Verwundete in die Front zurück

RNuſſiſche Kreuzer
Zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe krenzen auf der Höhe der Thurs

day Jnſel an der Nordküſte von Auſtralien
Die chineſiſchen Kaiſergräber

Ein Telegramm General Kuropatkins an den Kaiſer von
Rußland meldet Auf die Klage der chineſiſchen Regierung hin
daß unſere Truppen in den heiligen Hainen der Kaiſer
gräber in Fulin Bäume gefällt hätten beſuchte ich

Die Klage iſt
gegenſtandslos nicht ein Banm innerhalb der Parkumfriedigung
wo alle Gebände und die Gräber ſich befinden iſt von unſeren
Truppen gefällt worden An der Pforte ſtehen Wachipoſten
die keine Untermilitärs hineinlaſſen Die chineſiſchen Beamken
die jetzt die Gräber bewachen erklärten auf mein Befragen ſie
hätten keinen Grund über die Truppen zu klagen Die Truppen
haben bei Anlegung von Poſitionen Bäume gefällt um das
Gelände frei zu legen hauptſächlich aber auf dem linken Ufer
des Hunho Auf dem rechten Ufer ſind die Wege ausgebeſſert
wobei im Geſtrüpp das die Maner der Kaiſergräber umgibt
einige Dutzend Väume gefällt wurden Der Korpskommandant
General Baron Stackelberg fragte dabei vorher den Aufſeher
der Gräber um ſeine Meinung der nur bat die Bäume inner
halb der Mauer ſtehen zu laſſen Zur richtigen Beleuchtung
der Klage der chineſiſchen Regierung will ich melden daß ich
beim Beſuch der Kaiſergräber in Fulin bemerkt habe daß ſie
unordentlich gehalten werden Die Umfaſſungsmauer iſt auf
vielen Stellen eingeſtürzt und innerhalb derſelben ſah ich
chineſiſche Pferde und Manleſel weiden die durch die Löcher in
der Mauer in den heiligen Hain eingedrungen waren Um
dem ganzen die Krone aufzuſetzen iſt der Aufſeher des beiligen
Hains der Mandſchu Founam der ſchon ſehr lange dieſen Poſten
bekleidet verhaftet worden da er Holz aus dem heiligen Hain
an die Einwohner Mukdens verkauft hat

Jtalien
Das italieniſche Amtsblatt veröffentlicht ein königliches Dekret

durch das den Söhnen des Herzogs von Aoſta ſolgende
Titel verliehen werden Dem Prinzen Amadeus der Titel
Herzog von Apulien den fortan ſtets die erſtgeborenen
Prinzen des Hauſes Savoyen Aoſta tragen ſollen und dem
Prinzen Haimoſo der perfönliche Titel Herzog von Spoleto
Ein zweites Dekret verleiht dem älteſten Sohne des Herzogs von
Genua dem Prinzen Ferdinand den Titel Prinz von Udine
welchen Titel fortan die erſtgeborenen Prinzen des Hauſes
Savoyen Genug führen ſollen und den anderen Söhnen des
Herzogs den Prinzen Philibert und Adalbert die perſönlichen
Titel Herzog von Piſtoja bezw Herzog von Bergamo

Marokfo
Der ſpaniſche Botſchafter Leon y Caſtillo hatte am Mittwoch

in Paris eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Miniſter des
Aeußeren Delcaſſée Zwiſchen den beiden Regierungen ſcheint es
bezüglich der Abmachungen betreffend Marokko zu einer hinſicht
lich aller Punkte faſt vollſtändigen Verſtändigung ge
kommen zu ſein und die unterzeichneten Vertragsexemplare werden
wahrſcheinlich Mitte der Woche in Paris anusgetauſcht werden
Das Reuterſche Bureau erfährt der Vertrag bezüglich
Marokko ſei von Frankreich und Spanien bereits unter
zeichnet worden Alle Einzelheiten der Verhandlungen ſeien
der engliſchen Regierung mitgeteilt worden und die drei be
teiligten Regierungen ſeien von den Beſtimmungen des Ver
trages befriedigt Der Vertrag enthalte eine Reihe geheimer
Feſiſetzungen auf Grund deren Frankreich und Spanien eine
Politik friedlicher Entwicklung verfolgen würden Die Bes
ſtimmungen ſeien klar gefoßt und die kommerziellen und
politiſchen Rechte Englands ſeien ſtreng geachtet Gegenwärtig
ſei keine Rede von irgend einer Anſteilung Marokkos das unter
der Sonveränität des Sultans verbleibe

Nord Amerika
Nach einem Telegramm der New York World aus Waſhington

baben die von den Vertretern der Vereinigten Staaten in Europa
augeſtellten nicht offiziellen Nachfragen den Präſidenten Rooſe
velt die Ueberzengung gewinnen laſſen daß die gegenwärtige
Zeit nicht geeignet ſei Aufſorderungen zu einer neuen
Friedens konferenz ergehen zu laſſen Die Angelegenheit
werde deshalb bis zur Beendigung des ruſſiſch igpaniſchen
Krieges verſchoben werden Sollte Rooſevelt dann Präſident
ſein ſo werde er Einladungen zu einer ſolchen Konferenz in den
Vexeinigten Staaten ergehen laſſen denn wegen der Koſten die
eine ſolche Konferenz verurſachen werde wolle man nicht ver

dieſelbe im Haag abzuhalten
ein

Die Vorbereitungen würden
ahr in Anſpruch nehmen

e cÖe7 hhh3h3hcqàèàq5anaJ
Leitung Otto Sonne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr r Wichmaun für
den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnvachrichten

Eſſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für denndelsteit Ernſt vo me für den h CarfRomackerDu und Verlag von Otto Hendel Säumlich in Halle a K
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